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Karlsruher Zeitung .
Nr . 26. Montag , den 26 . Januar 1829 .

Baben . — Baker » . — Freie Stadt Hamburg. — Hcrzogthum Sachscn -Koburg- Eotha . — Frankreich . — Gießbritannicn. —- Oeft -
rckch. — Portugal . — Preußen. — Rußland . —- Spanien . — Türkei .

Baden .
Karlsruhe , den 25 . Jan . Bei der vom 21 . auf

den 22 . d . M . sehr gestiegenen Källe ist der Rhein , auf
welchem sich das Grundeis bei 'm s. g . Dalbergerbusch
am iy . d . M . bereits gestellt hatte , m der Nacht vom 22 .
auf den 23 . auch bei Mannheim zugegangen . Die dor¬
tige Schiffbrücke wurde schon am ib . d . M . abgetragen ;
die Passage wird jedoch mittelst einer Fähre dadurch un¬
terhalten , daß man eine Bahn durch das Eis eröffnete.
Für die Fußgänger findet seit gestern der Uebergang auf
dem Eise statt ; auch auf dem ebenfalls zugefrornen Neckar
ist die Passage für die Fußgänger eröffnet . Mit einigen
Unterbrechungen ist auch der Neckar aufwärts bis Eber¬
bach mit Eis bedeckt , und bei Neckarelz ist die Passage
für die Fähre geöffnet.

Nachrichten von Kehl zufolge , geht der Rhein daselbst
stark mit Grundeis ; eS war jedoch möglich , die dortige
Schiffbrücke bis gestern zu erhalten , und so lange sich das
Grundeis nicht vermehren wird , wird die Passage da¬
selbst nicht unterbrochen werden .

Die Kinzig , auf welcher die Dicke des Eises bei Will -
stett 6X Zell beträgt , ist , so wie die übrigen Binnenflüsse
in dortiger Gegend , ebenfalls zugefroren .

Bei Knielingen hat sich das Grundeis gestern gestellt ,
und ^ heute ist der Rhein daselbst gänzlich zu .

B a i e r n .
Am 15 . Jan . geruhten auch Ihre Maj . die Königin

mit Sr . k . H . dem Kronprinzen und II . kk . HH . den
Prinzen Otto und Luitpold und der Prinzessin Mathilde
k . H . in der Werkstätte des Hrn . Mcchanikus Semler
die von Hrn . Hofer erfundene und von Hrn . Semler
verfertigte Flachs - Spinnmaschine ( sh . Karlör . Ztg . Nr .
22) zu besichtigen , und sowohl dem Erfinder als dem
Verfertiger dieser höchst interessanten Maschine Ihren Bei¬
fall in den ehrenvollsten Ausdrücken zu erkennen zu
geben.

Nachdem die besagte Flachs - Spinnmaschine von An¬
fang dieses Monats bis zum 15 . zur Besichtigung im
Hause des Hrn . Semler aufgestellt war , ist sie nun , um
dieser Lage nach Petersburg abzugehen , eingepackt
worden .

H . Hofer , ihr Erfinder , ist aus Tyrol gebürtig , und
befindet sich seit i X Jahr bei Hrn . Semler . Die Ma¬
schine liefert in 12 Stunden vom seinen langen Flachs ,
wo das Pfund auf 9 — ö baier . Ellen läuft , 9 — iS
Pfund , und vom ordinären Flachs iü — 30 Pfund . Je¬
des Pfund liefert 3 ' <r — 5 Ellen Leinwand . Dabei find

ö Mädchen von 12 Jahren beschäftigt , welche den Flachs
auflegen und dieSpuhleu sodann abnehmcn . Ein neun¬
tes Mädchen sezt daS Rad in Bewegung . Es sind be¬
reits zwei neue Maschinen wieder bestellt. ^

— Das Institut der englischen Fräulein wird in Mün¬
chen nach allerhöchstem Beschluß , wieder in Loben treten .

-— Zu Nürnberg starb vor Kurzem , in ihrem 59 - Jah¬
re , die Wittwe des am 26 . August 1606 zu Braunau er¬
schossenen Buchhändlers Palm , an dessen unglücklichem
Schicksal ganz Deutschland und selbst das Ausland einen
so innigen Antheil nahm , wie die damaligen öffentlichen
Schritte so vieler Menschenfreunde zu Gunsten der hin -
terlasscnen Familie bewiesen.

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 16. Jan . Die Elbe ist jezt bis

Nienstedeu mit Eis bedeckt , mithin auch die Wasscrfahrt
von und nach Harburg gehemmt . Bereits vor einigen
Tagen war man mit kleinen Handschlittcn und schweren
Trachten von der Gegend von Harburg durch den Reiher¬
stieg zum Grasbrook gekommen . Wenn der Frost noch
einige Tage anhält , so wird man bald mit Pferden und
Schlitten von und nach Harburg fahren können .

( Hamb . Korrcsp . )
Herzogthum Sachsen - Koburg - Gotha .

In Gotha ist unterm 2. Jan . durch das Regierungs¬
blatt ein höchstes Edikt über die künftige Verwaltung der
beiden Herzogthümer Koburg und Gotha bekannt gemacht
worden , die mit dem 1 . Febr . in'

S Leben tritt . Es be¬
stehen zwei Justizkcllegien zu Kvburg und Gotha , zwei
Landesregierungen , nur ein Oberkonsistorium für beide
Herzogthümer , und zwar zu Gotha , zwei Kammerkvlle -
gien , ein Obersteuerkollegium zu Golha und eine Ober -
steucrkommission zu Koburg , eine Militär -Verwaltungs¬
kammer und zwar zu Gotha .

Frankreich .
Paris , den 22 . Jan . Der bekannte liberale De -

putirte von Corcclles hat Las Kreuz der Ehrenlegion er¬
halten .

— Seit einiger Zeit gehen in Paris mancherlei Gerüchte
über einen bevorstehenden Ministe - Wechsel . Die plözliche
Rückkehr des Hrn . Herzogs von Poli -Znac auS London ,
obgleich kaum 3 Wochen verflossen sind , daß er wieder
dahin abrcistc , hat jene Gerüchte verstärkt . Die söge »
nannte liberale Parthei ist deshalb in großer Bewegung ,
und der Constitutionncl vom 20 . sagt : ' Man vorsichert
uns , daß die Deputirlen der linken Seile für morgen zu



146
einer ausserordentlichen Sizung in ihrem Pri¬
vaterem zusammen berufen wurden .« ( Diese Sizung
hat auch wirklich statt gefunden .)

Einige Journale behaupteten sogar : Die Eröffnung der
Kammern würde am 27 . d. M . nicht statt haben , son¬
dern um 14 Tage verschoben werden , um Zeit zur Bil¬
dung eines neuen Ministeriums zu gewinnen .

Dagegen erwiedert der Messager deS Chambres vom
21 . : "ES ist schwer zu begreifen , wie verständige Man ,
ner den ungereimten Mährchen , die seit 2 Tagen erzählt
und von den Journalen wiederholt werden , Glauben
beimessen können .

"Es war niemals davon die Rede , die Eröffnung der
Kammern zu verschieben; wir dürfen es verbürgen , daß
der Gedanke , ihre Arbeiten nach der königlichen Sizung
aufzuschieben , niemand in den Sinn kam , der mit an den
Regierungs -Angelegenheiten zu schaffen hat .

"Die Reise des Hrn . Fürsten von Polignac bat einen
Privat -Zweck , der mit dem was man vermuthet nichts
gemein hat .

"Bei dieser Gelegenheit , wie bei den andern Anläs ,
sen , herrscht und wird ferner herrschen eine vollkommc ,
ne Uebereinstimmung unter den Mitgliedern des Ministe ,
riums . Dicß glauben wir auf die widersprechen¬
den Gerüchte von einem Ministerwechsel und Aufschub
der Eröffnung der Kammern , die man seit einigen La¬
gen in den Journalen findet , versichern zu können . ,

— Eine Gesellschaft , welche den Namen (lompsguw
Z« Lootsgno führt , unternimmt es : 100,000 Hektaren
Heide -Landes , das in den fünf Departementen der ehe¬
maligen Provinz Bretagne vorhanden ist , urbar zu ma¬
chen , und mit Fichten und andern Nadelhölzern anzu -
pstanzen .

Indem man hundertausend Hektaren öden Landes in
den Departementen Ille uns Vilaine , Unter -Loire, Mor -
bihan , Nordküsten und Finisterre in Waldungen verwan¬
delt , eröffnet man die Laufbahn der Verbesserungen , die
der gegenwärtige Zustand der Landwirthschaft und Indu¬
strie in diesen Departementen erfordert .

Die Bretagne ist das am wenigsten mit Waldungen
versehene Land in Frankreich ; der Waldboden macht dort
nur ungefähr .

'
l/zg des Flächeninhalts aus ; in q. jDe -

partemenken sogar nur
Wir stehen nicht an , diesem Umstand den Mangel

sn Industrie in dieser Provinz zuzuschreiben : die Bre¬
tagne hat keine Hüttenwerke .

Hieraus erhellt : Wie vortheilhaft für diese Provinz
und für ganz Frankreich eine Unternehmung seyn würde ,
die zum Zweck hätte , in weiten Landesstrecken , die bis
jezt zur Unfruchtbarkeit verdammt sind , zu gleich Wal¬
dun gen und G ew e r b s - A n st al te n , die viel
Hol ; verzehren , zu gründen .

Großbritannien .
Dieses Jahr hat die englische Monarchie den Zeit¬

raum tausendjähriger Dauer vollzählig gemacht ,
» on jenem Jahr an gerechnet , wo Egbert , nach der Wer.

einigung der sieben Königreiche , den Thron von ganz
England bestieg .

— Nach den jährlichen Mäckler -Berichten beltefsich der
dießjährige im Bestand gebliebene Vorraih von roher
Baumwolle in Liverpool auf 295,470 Ballen . Gegen
voriges Jahr gerechnet , waren an amerikanischer Baum¬
wolle 6y,ooo Ballen weniger , und an brasilianifchee
13,000 Ballen mehr vorhanden .

— Zum nächsten , am 29 . Mai d . I . festgesezten öf¬
fentlichen Theerverkauf hat die ostindischc Kompagnie ei¬
nen Vorrath von 6 Millionen Pfund , eben so viel als im
lezten Verkauf , angckündigt .

— In Stockport sind nicht weniger als 15 Fabriken
geschlossen , und beinahe 2000 Menschen ausser Tätig¬
keit gesezt worden , weil lcztere sich nicht 10 Prozent von
ihrem künftigen Taglohn hatten wollen abziehen lassen '
In Hyde , wo der Arbeitslohn schon 5 bis 7/ , Prozent
niedriger alö in Stockport ist , sind die Fabrik - Eignrr
auch Willens , einen ähnlichen Abzug vorzuschlagen .

O e st r e i ch .
Wien , den 20 . Jan . Metalliques 97 ; Dank «

ktien 1100 . ( Abends 110Z . )
Portugal .

Lissabon , den 5 . Jan . Vorgestern hat der Mini¬
ster der auswärtigen Angelegenheiten den hier befindliche»
französischen Generalkonsul ausgefordert , zu ihm zu kom¬
men , und dann wegen der gastfreundlichen Aufnahme ,
welche die auf dem Tajo liegende frauzöf . Fregatte und
Brigg den konstitutionellen Portugiesen gewähren , sich
beschwert. Der Generalkonsul , H . Blanchet , erwiederle ,
daß er über jene Kriegsfahrzeuge keine Autorität auszu¬
üben habe , daß der Minister sich also an die Befehlsha¬
ber derselben direkt wenden müsse . Dieß ist geschehen ;
indessen scheint die Antwort nicht befriedigend ausgefal¬
len zu ftyn .

— Es heißt , der Prinz Friedrich von Hessen werd«
nach Portugal zurückkehren , und auf einige Zeit seinen
Wohnsiz hier in Lissabon nehmen .

P r e u f f e n.
Bei der von der kön . Akademie der Künste für die

Eleven der Sculptur veranstalteten Preisbewerbung wur¬
de Ernst Friedrich August Rietfchel , gebürtig aus Puls¬
nitz bei Dresden , Schüler des Professors Rauch , ein¬
stimmig des ersten Preises würdig erklärt ; da derselbe
jedoch als Ausländer nur der Ehre wegen an der Be¬
werbung Theil genommen , so wurde das mit dem er¬
sten Preise verbundene Stipendium , zu einer mehrjähri¬
gen Studicn - Neise nach Italien , dem zunächst Würdigen :
Wilhelm Matthiae , gebürtig aus Berlin , Schüler dcS
Professors Ludwig Wichmann , zugcsprochcn. — Zu be¬
sonders schmeichelhafter Genngthuung gereichtes der Aka¬
demie , daß Se . Maj . der König von Sachsen , vermöge
Restripts vom 10. Dez . v . I . , allergnädigst geruhet
haben , in Folge der dem Eleven Rietfchel von der Akade¬
mie znerkannlen Auszeichnung , demselben ebenfalls ein»
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Pension zu einer Studien -Reise nach Italien auf 3 Jahre

huldreichst zu bewilligen .
Berlin , den >7 . Jan . 162Y .

Königliche Akademie der Künste .
G . Schadow , Direktor .

Aus dem Prcu ssi scheu , den 15 . Jan . In ei¬

nem angeblichen Schreiben auö Berlin liefert der Consti -
tutionnel vom o. Jan . ein Raisonnement über die preussi -

schc Politik , das seinen Parisischen Ursprung nicht ver -

läugnen kann . Es ist seltsam : die französischen TageS -

schriftsteller haben im Ganzen große Geschicklichkeit , ihre
einheimischen Staatsverhältnissc in jeder Farbe und nach
allen Tonarten zu behandeln ; sie zeigen hierin oft eine
Umsicht , Gründlichkeit und Gewandtheit , die man be¬
wundern muß ; aber alles dieß mangele sogleich , oder
wird gar zum Mißgriffe , zur Armseligkeit und Plump¬
heit , so wie von auswärtigen Dingen die Rede ist. Wir

sehen dieß in auffallender Weise an den Artikeln , welche
seil längerer Zeit in fast regelmäßiger Folge über Oest -
rcich , und seit Kurzem auch mehrmals über Preußen , in

französischen Blättern Vorkommen . Der cbcnerwähnte
Aufsaz ist ein Gewebe von abgenuztcn alten Redensar¬
ten und schlechtgesponnencn neuen , das nirgend Stich
hält . Der Verfasser weiß von Preusscn und seiner Poli¬
tik wohl weder Allgemeines noch Besonderes , kennt we¬
der den Charakter unserer Regierung , noch die thatsäch -
lichen Interessen dcS Landes , noch die bestehenden äusseren
und inneren Verhältnisse . Der neue Zustand der Dinge ,
wie er durch die Krisis im Orient he , beigeführt ist, macht
uns - meint der Verfasser — neue Allianzen ndthig ,
und wir sehen unS nach denselben um ; da findet sich
nun , daß Oestrcich Artigkeiten erzeigt , London uns seine
Guineen anbictet , Rußland den ganzen Werth unserer
Freundschaft empfindet ; wir aber verschmähen dieß Alles ,
wir haben nur das Verlangen , uns an Frankreich an -

zuschlicßen ; aber versteht sich , an ein Frankreich , das
ein ganz anderes seyn müßte , als das jezige , über dessen
Unentschiedenheit wir in Verein mit Schweden , Däne¬
mark , den Niederlanden und ganz Deutschland , die
auch nach dieser Allianz seufzen , uns bitter beklagen !
La liegt der Knoten , auf den es dem französischen
Schreiber hier einzig ankommt , und um desscnwlllen er
halb Europa in eingebildeten Interessen will reden ma¬
chen ! Das jezige französische Ministerium ist ihm nicht
entschlossen genug , nicht genug vorschreitend und eingrei¬
fend , nicht liberal , nicht Bonapartisch genug ; da ver¬
sucht er ihm eine kleine Aufmunterung zu geben , die ,
wenn sie oben in der Staatsverwaltung auch kein Glück
macht , doch unten in der nnunterrichteten Menge für die
Partei von Nuzcn seyn kann ! Es wäre eben so thöricht
als langweilig , dergleichen seichtes Gerede umständlich
zu widerlegen ; seinen Charakter aufgewicsen zu haben
genügt . Was die Politik des preussischen Kabinets be¬
trifft , so kann wohl nirgends weniger ein Bcdürfniß
neuer Allianzen gefühlt werden , als hier , wo nach allen
Seiten die festesten und fruchtbarsten Freundschaftsbande
Wehen , deren bis jezt auch nicht ejneS im Geringsten

gefährdet ist . Die politische wie die geographisch « Lage
Preußens sichern ihm inmitten dieser Allianzen eine Selbst¬
ständigkeit , die auch seinen Alliirlen nur zum Vortheile
gereicht , aber freilich nur auf Frieden und Erhaltung ,
nicht , wie der Constitutionnel wünscht , auf Krieg und
Eroberung gerichtet ist . Der würdigen Haltung aber ,
in der jezt Preußens Politik so kraftvoll als rechtlich auf -
tritt und wirkt , ist in dem edcln Staatsmanne , der an
der Spize der auswärtigen Geschäfte steht , und den der
Constitutionnel zu verunglimpfen vergebens bemüht ist ,
ihre lhätigste und festeste Vertretung gesichert , und nur
der ganz Unkundige könnte sich einen Augenblick durch
die arglistigen Insinuationen berücken lassen , denen eben
auch die gänzlichste Unkunde unserer hiesigen Verhältnisse
zum Grunde liegt ! (Mg . Ztg . )

' Rußland .
Im Nürnberger Korrespondenten liest man Fol¬

gendes :
' Von der Weichsel , den 14 . Jan . Nach einer

glaubwürdigen Angabe beläuft sich die Zahl der inBessa -
rabien kantonnirendcn und auf den eisten Befehl bereitstr -
bcnden Truppen auf 120,200 Mann . Nimmt man nun
auch die in den Fürstcnthümern und in Bulgarien ste¬
hende Heeresmacht auf nicht mehr als 60,000 oder
100,000 Mann an , so sieht man , daß cs eben keiner gro¬
ßen Anstrengung für Rußland bedarf , um mit einer
Lruppenzahl von 250,000 Mann den bevorstehenden
Feldzug zu eröffnen .

Spanien .
Der Hamburger Korrespondent und noch andere Zei¬

tungen bringen folgende Nachricht :
Madrid , den 1 . Jan . Der dießjährige königl . Al -

manach enthält unter der Rubrik " Portugal « Folgen¬
des : " In Folge der Abdankung Don Pedrv ' s als König
von Portugal , ist Don Miguel I . , sein legitimei Nach¬

folger , als Köntg von Portugal , Älgarbicn re.
an erkannt worden . «

Türkei .

Bucharest , den 6 . Jan . Seit einigen Tagen bs «
merkt man große Bewegungen unter den russischen Trup¬
pen , und eine allgemeine Konzentrirung derselben gegen
die Donau . Die Türken haben bedeutende Verstärkun¬
gen in die Donausesiungen geworfen , und scheinen ein «

Unternehmung gegen die Fürstenthümer zu beabsichtigen .
Die russischer SeitS getroffenen Anstalten lassen indessen
keinen Besorgnissen Raum . Die Kriegsleisiungen sind
für die Einwohner durch den Absaz der Lebensmittel und
anderer Maaren , worauf viel gewonnen wird , leicht

zu erschwingen , und die Gegenwart der russischen Armes
verbreitet ansehnliche Summen . — Die Untersuchungs -

Kommission wegen des Armec - VerpflegungswesenS hat
ihre Arbeiten beendigt , und Graf Diebitsch soll beson¬
ders in der Absicht nach Petersburg gereist seyn , dem

Kaiser darüber persönlich Bericht zu erstatten . Man
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versichert , daß viele angesehene Armeebeamte dabei kom-
promittirt sind.

— Der Eistrieb ist sehr stark auf der Donau , und die
Schifffahrt dadurch völlig unterbrochen . Die Zufuhr der
Lebensmittel in die türkischen Festungen wird dadurch un¬
möglich , denn der tiefe Schnee verbietet den Transport
zu Lande .

Jassy , den 2. Januar . Seit längerer Zeit hat sich
nichts von Bedeutung zugetragen , und alle Feindselig¬
keiten am rechten Donauufer find faktisch eingestellt .
Schwerlich dürfte sich vor dem Frühjahre etwas Wichti¬
ges , ereignen , da beide Heere in Winterquartieren ste¬
hen , die Türken durch ihre festen Pläze und unzugänglichen
Pässe geschüzt sind , die Russen aber von Hirsova bis
Pravadi starke Verschanzungen aufgeworfen haben , wel¬
che durch zahlreiches Geschüz und 50,000 Mann ver-
theidigt werden . Die Türken beziehen ihre Lebensmittel
aus den Festungen , in denen sie sich auch gegen die Ein¬
wirkung der schlechten Jahreszeit schüzen ; die Russen ha¬
ben längs ihren Verschanzungcn Häuser aus Steinen er¬
baut , in welchen die Truppen vertheilt sind , und der rau¬
hen Witterung trozen . Ihre Verpflegung wird theilS auS
den Fürstenthümern , theilS aus Odessa bewirkt , welches
mittelst leichter Fahrzeuge stets die Kommunikationen
längs der Seeküste unterhält . General Roth hat sein
Hauptquartier in Varna . Vor einigen Tagen soll er ei¬
ne Rekognoszirung über Pravadi hinaus vorgcnommen ,aber nirgends einen Feind getroffen haben ; der Feind
hat , wie es scheint , das Lager von Aidos verlassen ,das mit so vielem Aufwande eingerichtet ward . Man
vermuthet es wenigstens , da der General bis Kenga , m
der Nähe von AidoS , keine feindlichen Vorposten fand ;
nur der tiefe Schnee verhinderte ihn , seine Rekognoszi¬
rung über Kenga hinaus zu poussiren . Die Türken
waren bemüht , Siliftria zu verstärken , und warfen zu
dem Ende neue Erdwälle auf , welche gewöhnlich der
Hauptbestandtheil einer türkischen Vertheidlgung sind ; sie
sahen sich aber durch den starken Frost gendthigt , ihre Ar¬
beiten einzustellen , und werden sie schwerlich vor dem
Mai wieder anfangen können ; das Erdreich ist in jenen Ge¬
genden wegen der gewöhnlichen Uebcrschwemmungen der
Donau vor diesem Zeitpunkte zu sehr vom Wasser durch¬
drungen , um haltbare Verschanzungen anlegenzu können .
Der Gesundheitszustand in den Fürstenthümern und bei
der Armee hat sich seit Eintritt der Kälte ausserordentlich
gebessert , und die Spitäler haben fast keine Kranken
mehr . Die Türken in Widdin und Giurgewo machen
dann u . wann kleine Ausfälle , die jedoch ohne Anstrengung
von den Kosacken und Jägern zurückgewiesen werden .
Bei der russischen Armee bemerkt man übrigens die ernsi -
lichsten Vorkehrungen für den nächsten Feldzug , und
wenn der Sultan sich nicht zur Nachgiebigkeit versteht ,
so erwarten ihn größere Gefahren , als er vielleicht ahnet .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
Beobachtungen .

25 . Jan . Barometer Thenn . Hygr . Wind
M . 7 27 Z . 8,7 L . — 6,2 G . 65 G . NO .
M . 2 27 Z. 9,l L . — 3,3 G . 60 G . NO .
N . 9/ - 27 Z. 6,9 L . — 7,i G . Ü5G . NO .

Heiter .

Psychrometnsche Differenzen : 2 . 5 Gr . 3 . 5 Gr . 3 . 5 Gr .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 27 . Jan . : Stille Wasser sind be¬

trüg lich , Lustspiel in 4 Akten .

Karlsruhe , fMuseum . ) Racksten Freitag , den 3a .
d. M . , ist der 6tc Ball im Museum . Anfang 6 Uhr.

Karlsruhe , den 26 . Januar 1629 .
Die Museums -Kommission .

Niederlage
von Patent -lakirteu Tuch - mrd Leder-Artikeln .

Von einem auswärtigen Fabrikanten habe ick eine Niederla¬
ge seiner neu erfundenen Mützenschirme ( oder Kappenschild) von
lackirrem Tuck und lackirtcn Kinnncmcn ( Sturmriemen ) für
ganz Baden übernommen -

Diese Mützenschirme übertresicn nickt nur die ledernen an
Schönheit und Güte , sondern stehen auch in Ansehung der
Wohlfeilheit lcztern nicht nach . Tie Vorzüglichkeit dieser Er¬
findung ist anerkannt , und verschaffte dem Fabrikanten ein Pa¬
tent für die ganze Prcussische Monarchie .

Ich verkaufe diese Schirm - und Kinnriemen von verschiede¬
ner Größe und For-o » , nach den Fabrikpreisen billigst berechnet,
auch werden solche

'
auf Bestellung » ach jedem andern Modell

verfertigt , und ich werde die eingehenden Bestellungen hierauf
prompt und bestens besorgen.

Zugleich empfehle ich hiemit mein Lager von wasserdich¬
te n S c i d e n h ü t en für Herren , Damen und Kinder , die
nicht auf Pappendeckel , sondern nach einer neueren vorzügliche¬
ren Fabrikarur auf dichtes , solides Strohgcflcchtc aufgezogen sind.

Heidelberg , den 20 . Jan . 162« .
C . I . Hcddaus .

Karlsruhe . sLogis . j In der Schloßstraße , im Eck¬
haus Nr . 2 , ist auf den 2 ) . April d . I . der ganze initiiere
Stock , bestehend in 6 tapeztrien Zimmern , worunter ein großer
Salon ist , Küche , Kelter , Magdkammcr , Aniheil am Wasch¬
haus und Trockcnspcickcr, nebst Holzplaz , zu vermicthcn .

Auch sind ebendaselbst zwei tapezirte Zimmer im 4 » » Stock
für einen ledigen Herrn abzugcbcn .

Karlsruhe , sAn zeige . ) Cabliau , Schellfische, So¬
les , Französische und englische Austern , Franz . Geflügel , Brü¬
cke» , Bickinge , Pommersche Gänsebrüste rc . sind frisch zu ha¬
ben bei

C . A . Fellmeth .

ES " In der in Nr . 24. d . Ztg . befindlichen Anzeige , ei¬
ne Spezereihandlung bctr . , muß es , statt zu verkaufen , heißen :
zu vermiet hen .

Verleger und Drucker : P. Macklor.
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